Zusatzvereinbarung
zwischen der Firma

............................……………………..………………………………………………………………
(nachfolgend Ausbilder genannt)

und dem Auszubildenden* und ggfs. gesetzlicher Vertreter
…………………………………………………………………...……....................(Name, Adresse)

(nachfolgend Auszubildender genannt)

zum Berufsausbildungsvertrag vom ……………….. 
Ansprechpartner Ausbildung (AA):
…………………………………………………………………

Telefon:



…………………………………………………………………

Email: 




…………………………………………………………………

§ 1 Betriebliche Ausbildungszeiten: 

Montag

……………………………….

Dienstag

………………………….……

Mittwoch

………..……………………...

Donnerstag

……………………………….

Freitag


……………………………….

Samstag

……………………………….

§ 2 Berufsschulunterricht, Prüfungen und sonstige Maßnahmen
Die Berufsschulzeit ersetzt die betriebliche Ausbildungszeit. 

Nach der Berufsschule wird die Ausbildung im Betrieb fortgeführt:

(   Berufsschultag 1



(   Berufsschultag 2

Der Auszubildende hat die Pflicht, am Berufsschulunterricht, an Prüfungen und sonstigen Maßnahmen außerhalb der Ausbildungsstätte teilzunehmen, für die er vom Ausbilder freigestellt wird. 
Weiter ist der Auszubildende verpflichtet, sämtliche Klassenarbeiten und Zeugnisse unaufgefordert und unverzüglich nach Erteilung dem AA vorzulegen.  
§ 3 Weisungsgebundenheit
Der Auszubildende hat alle Weisungen der Weisungsbefugten, wie Ausbilder und Gesellen im Betrieb und Lehrer in der Berufsschule, die mit der Ausbildung betraut sind, zu befolgen.

§ 4 Betriebliche Ordnung

Der Auszubildende hat sich bei Arbeitsbeginn in seiner Arbeitskleidung an seinem Arbeitsplatz zu befinden (Waschen und Umkleiden gehört nicht zur Arbeitszeit). Die Arbeitskleidung ist nach betrieblichen Anweisungen zu wechseln. 

Wenn der Auszubildende während der Arbeitszeit raucht, so hat dieses in einem angemessenen Umfang und in den Raucherbereichen/Pausenraum zu erfolgen. Der AA behält sich vor, das Rauchen während der Arbeitzeit ohne Ankündigung zu untersagen, wenn der Auszubildende diese Vorgabe überschreitet.
Der Arbeitsplatz ist nach Dienstende sauber und ordentlich zu verlassen.
§ 5 Sorgfaltspflicht

Der Auszubildende hat Maschinen, Werkzeuge und sonstige Einrichtungen des Ausbilders pfleglich zu behandeln und nach Gebrauch ordentlich zu verwahren. Bei Beschädigungen ist unverzüglich der AA zu informieren. Sollte es bei der Arbeit zu einer Beschädigung an einem Kundenfahrzeug kommen, so ist sofort der weisungsbefugte Vorgesetzte, der die Aufsicht führt, zu informieren.
§ 6 Betriebsgeheimnisse
Der Auszubildende hat Stillschweigen über Betriebsgeheimnisse zu wahren. Dieses gilt innerhalb und außerhalb des Ausbildungsbetriebes (also auch während des Feierabends). Die Pflicht zum Stillschweigen über Betriebsgeheimnisse wirkt nach Beendigung des Berufsausbildungsverhältnisses weiter fort.

§ 7 Schriftlicher Ausbildungsnachweis (Berichtsheft autoFACHMANN)

Die Parteien vereinbaren, dass die Tätigkeitsnachweise des autoFACHMANN     
 (  digital oder  (  handschriftlich ausgefüllt werden.  
Der Ausbildungsnachweis ist dem AA am ……. Werktag des nachfolgenden Monats unaufgefordert vorzulegen/freizugeben. Sollte der Auszubildende die Frist nicht einhalten, wird er zunächst abgemahnt und bei wiederholtem Verstoß gekündigt.

§ 8 Verhalten im Krankheitsfall 
Sollte der Auszubildende erkrankt sein und nicht zur Arbeit erscheinen können, gilt Folgendes: 
1. Meldung beim AA vor Arbeitsbeginn
2. Die Krankmeldung („Gelber Schein“) muss spätestens nach dem 3. Kalendertag im Betrieb vorliegen. Dies gilt auch bei Folgebescheinigungen. Gesetzlich Versicherte Auszubildende haben spätestens nach dem 3. Kalendertag die Arbeitsunfähigkeit durch einen Arzt feststellen zu lassen und dem Arbeitgeber die Dauer der Krankheit mitzuteilen (elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung eAU)
3. Bei Krankheit an den Berufsschultagen muss neben dem Betrieb auch unbedingt die Schule informiert werden. 
§ 9 Fahren von Kundenfahrzeugen

Dem Auszubildenden ist es untersagt, Kundenfahrzeuge oder Kraftfahrzeuge des Arbeitgebers oder seines Beauftragten ohne gültige Fahrerlaubnis in Betrieb zu setzen. Außerdem ist es ihm ver​boten, die genannten Kraftfahrzeuge ohne Auftrag des Arbeitgebers oder seines Beauftrag​ten zu fahren.
 
Der Auszubildende erklärt hiermit, dass er zum angegebenen Datum im Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis für das entsprechend zu führende Kraftfahrzeug ist. Der Arbeitgeber wird im Falle eines Verlustes der Fahrerlaubnis unverzüglich informiert. Bei Verstoß gegen diese Vereinbarung droht die sofortige Kündigung des Ausbildungsverhältnisses.

Eine Kopie des Führerscheins wird im Betrieb hinterlegt.

§ 10 ärztliche Untersuchung 

Jugendliche Auszubildende haben sich vor Beginn der Ausbildung untersuchen zu lassen. Eine Nachuntersuchung hat vor Ablauf des ersten Ausbildungsjahres zu erfolgen. Die Bescheinigungen hierüber sind dem AA vorzulegen. 

§ 11 Nebentätigkeit

Dem Auszubildenden ist es untersagt, eine Nebentätigkeit ohne vorherige schriftliche Genehmigung durch den Ausbildenden aufzunehmen.

§ 12 Verfallfrist

1. Alle Ansprüche aus dem Berufsausbildungsverhältnis und/oder im Zusammenhang mit dem Berufsausbildungsverhältnis müssen innerhalb einer Frist von 3 Monaten nach ihrer Fälligkeit gegenüber der anderen Vertragspartei in Textform geltend gemacht werden, ansonsten verfallen sie. 
2. Lehnt die jeweils andere Vertragspartei den Anspruch in Textform ab oder erklärt sich nicht innerhalb von zwei Wochen nach der Geltendmachung des Anspruchs, so verfällt der Anspruch, wenn er nicht innerhalb einer weiteren Frist von drei Monaten nach Ablehnung oder nach Fristablauf gerichtlich geltend gemacht wird.
3. Ansprüche,


(a)  die auf strafbaren oder unerlaubten Handlungen bzw.


(b) die auf vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzungen des Ausbilders oder des Auszubildenden beruhen sowie

unterliegen nicht den vorgenannten Ausschlussfristen. 
Bei Verstoß gegen die Pflichten aus dem Ausbildungsvertrag wird der Auszubildende abgemahnt. Nach zweimaliger Abmahnung erfolgt bei wiederholtem Verstoß die fristlose Kündigung.
Der Auszubildenden erklärt, dass er die Pflichten zur Kenntnis genommen und verstanden hat.   

Ort, Datum

Unterschrift Ansprechpartner Ausbildung (AA)

Unterschrift Auszubildender
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